
Art. 1

Dle Btlrgergemelnde Flderls besteht aus den ln der Gemelnde Flderls
woh nhaften Ortsbtlrgern, nachfol gend Btlrger genan nt.

lm ganzen Recht der Btlrgergemelnde beziehen slch Personen- und
Funktionsbezelchnungen auf belde Geschlechter, sowelt slch aus dem Slnn
der Vorschrlft nlcht etwas anderes erglbt.

Art.2

Der Btlrgergemelnde steht lm Rahmen des kantonalen Rechts die
Selbstvenraltung zu.

Sle tlberlässt dle Buchhaltung der Venraltung der polltlschen Gemelnde,
Dle politlsche Gemelnde erhält dafilr 8CI% der fährllchen Elnnahrnen aus den
Baurechtzlnsen.
Dlese kommt andererselts für sämtllche Auslagen der Bürgergemelnde auf.

Art.3

ln den Wlrkungskrels der B{lrgergemelnde fallen lnsbesondere folgende
Aufgaben:

a) Aufnahme lns Gemelnde- und Ertellung des Ehrenbürgerrechts
b) Veräusserung, Verpfändung und dauernde Belastung des beweglichen

und des unbewegllchen Elgentums der Btlrgergemelnde. Festsetzung
der Taxen ftlr den Mltgenuss am Nutzungsvermögen der Poltlschen
Gemeinde

c) Festsetzung über dle fährllche Verwendung von 20% der Einnahmen der
Baurechtzlnsen

d) Beschlussfassung über Auflösung oder Zusammenschluss mlt der
Polltlschen Gemelnde

Art.4

Stlmmberechtlgt ln Angelegenhelten der
Gemelnde wohnhaften handlungsfählgen
kantonalen Rechts.

B{irgergemelnde slnd alle ln
Ortsbtlrger nach Massgabe

der
des



Art.5

Wer stlm,mberechtlgrt lst, kann ln eln Amt der Bürgergemelnde gewäh,lt werden,
sofem dle Wählbarkelt nlcht durch Strafgerlchtsurtell elngeschränkt lst.

Dle ordentllche Amtsperlode aller Behörden und Kommlsslonen dauert zwel
Jahre. Scheldet eln Funktlonsträger vor Ablauf der Amtsperlode aus, so findet
elne Ergänzungswahl nur statt, wenn dle Amtsdauer lm Zeltpunkt des
Ausscheldens noch mlndestens eln Jahr dauert.

Art.6

Dle Unverclnbarkelts-, Ausstands- und Ausschlussgrtinde gemäss
Gemelndegesetzl gelten auch ln der Btlrgergemelnde.

AIt.7

Dle Mltglleder der Btlrgergemelndebehörden sowle dle Btlrgergemelnde-
funktlonäre werden nach Zeltaufwand zu den Ansätzen der Behördenmltglleder
und Funktlonäre der polltlschen Gemelnde durch dlese entschädlgt.

Art.8

Dle polltlschen Rechte slnd nach Massgabe des Gemelndegesetzes2 und des
Gesetzes ttber dle polltlschen Rechte lm Kanton Graubllnden sgewährlelstet.

Fttr dle Austlbung des lnltlatlvrechtes slnd mlndestens 20 Personen, welche ln
Angelegenhelten der B{lrgergemel ndc stlmmberechtlgt slnd, erforderl lch.

Das Rekursrecht gegen Beschlüsse und Verfllgungen der- Organe der
Bttrgergemelnde rlchtet slch nach der kantonalen Gesetzgebunga.

Art.9

Dle Verantwortllchkelt der Behörden und lhrer Mltglleder rlchtet slch nach dem
kantonalen Rechts,

Art. 10

Dle Organe der Btlrgergemelnde slnd:

a) dle Btlrger(gemelndelversammlung ;
b) der Bürgenat (B{lrgervorstand}

I Bn rs.g5o; Art.Zt -23
2 A*. lr md 12
3 cPR: BR. t5o.loo: Arr. ?3 ff. tmd 94
a Gesetz cb€r die Verwaltungsreehtspflege, 8 .370.100
5 Gesetz uber die Staat$aft,wrg gniZO.OSO



Art. t1

Dle B{lrgerver€}ammlung lst das oberste Organ der Bt}rgergemelnde.
ln lhr tlben dle stlmmberechtlgten Btlrger dle lhnen ln den Angelegenhelten der
Bürgergernelnde zustehenden Rechte aus.

Art. 12

Dle Btlrgerverslammlung lst zuständlg ftlr:

a) den Erlass der Statuten, allfälllger Gesetze und anderer allgemeln
verblndllcher Erlasse, sowelt hlezu der Bürgenat nlcht ausdrtlckllch
ermächtlgt lst;

b) dle Wahldes Bilrgerrates und des B{lrgerpräsldenten
c) dle Wahl von Kommlsslonen, sowelt sle gemäss den elnschläglgen

Erlassen nlcht vom Bürgerrat zu uräilen slnd;
d) den Verkauf, dle Verpfändung und die dauernde Belastung von

Grundelgentum unter Vorbehalt der Zuständlgkelt des Btlrgerrates (Att.
15)

e) die Bewllllgung von Ausgaben, welche dle finanzlelle Kompetenz des
B tlrgenates llberstelgen ;

Art. 13

Dle Btlrgerversammlung wlrd durch den Btlrgerrat elnberufen, sooft es die
Geschäfte erfordem.

20 Stlmmberechtlgte können unter genaucr Angabe der zu behandelnden
Geschäfte schrlftllch und mlt elgenhändlger Unterschrlft dle Elnberufung elner
Bllrgerversarnmlung verlangen. lst das Begehren gtlltlg, Eo lst dle
Vereammlung lnnert 30 Tagcn elnzuberufen.

Jede vorsch riftsgemäss el nberufene B {lrgerversam mlu n g lst besch I ussfä hlg.

Art. 14

Der Btlrgerrat lst das Vollzlehungs- und Venraltungsorgan der
B{lrgergemelnde.

Er besteht aus dem Btlrgerpräsldenten, dem Belsltzer und dem Aktuar.

Art. 15

Dem Bürgerrat obllegen:

a) dle Handhabung und der Vollzug der Erlasse des Bundes, des Kantons
und der Btlrgergemelnde und, sowelt sle dleee betreffen, der Polltlschen
Gemelnde und der Beschltlsse der Bürgerversammlung;

b) dle Verwaltung des bewegllchen und des unbewegllchen Vermögens der
Btlrgergemelnde;



c) dle Vorberatung aller von dcr Btlrgerversammlung zu behandelnden
Geschäfte;

d) der Kauf und dcr Tausch von Grundelgentum und der ErweÖ dlngllcher
Rechte aller Art, dle Veräusscrung von Grundelgentum bls zu 50 m2, der
Abschluss von Rechtsgeschäften lm Rahmen von Grenzberelnlgungen ,
Näherbaurechten und Arrondlerungen sowle der Abschluss gtltlicher
Verelnbarungen zur Vermeldung von Entelgnungcn;

e) dle Beschlussfassung tlber elnmallge Ausgaben bls zu Fr. 2000,- ftlr den
nämllchen Gegenstand und bls Fr. 200.-, wenn es fährllch
wlederkehrende Ausgaben slnd;

f) dle Vertretung der Bürgergemelnde gegentlber Drltten, Behörden und
vor Gerlcht;

g) dle Ertellung bzw. dle Zuslcherung des Gemelndebtlrgerrechtes und dle
ehrenhalber oder schenkungswelse Ertellung des Gemelnde-
bürgerrechtes.

lm übrlgen stehen dem Btlrgerat alle Befugnlsse zu, die weder durch die
Statuten noch durch das übergeordnete Recht elnem andern Organ
zugewlesen elnd.

Art. 16

Sofern femand ln zwel Amter gewählt wlrd, denen er von Gesetzes wegen nlcht
glelchzeltlg angehören darf, so hat er slch unveztlgllch ftlr das elne oder das
andere zu entschelden.

Art. 17

Alle Organe ftlhren eln Protokoll, ln dem mlndestens dle gefassten Beschtüsse
und dle Abstlmmungs- und dle Wahlergebnlsse verzelchnet seln mtlssen.

Dle Elnslchtnahme richtet slch nach dem kantonaten Recht6.

Art, 18

Dle Bürgergemelnde sorgt durch gute Venraltung lhres Vermögens f{lr dessen
ungeschmälerte Erhaltung und f{lr nachhaltlgen Ertrag.

Dle Btlrgerversamm I ung erlässt d le erforderlichen Reglemente.

u Art.2e m



Art. 19

Dlesc Statuten könren ledezell durrch MchrheFebeeehtuss und unter
Vorbehalt der Genehmlgung durch dle zuständlge kantonale Behörde ganz
oder tellwelse abgeändert werden.

Sle ersetzen dlefenlgen (die Verfassung) vom 26.01.1964 und tretcn am
ln Kraft.

Alle Erlacsc der Btlrgergemclnde, d'le dem neucn Rcclü wldersprechen, slnd
aufgehoben.

Von der tsOrgerversammlulng genehmlgt am 08. Novernber 2013

Der Btirgenatspräsidenil Petcr Fü ggli-Lletha
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